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Training

quälen, drücken, kneifen und machen der
Haut einen tiefen Eindruck. Durch das Tragen

von Sockenhaltern wird man nörgelig
und wirkt ständig gallenkrank. Friedfertigen
Menschen, die sich schwer durchsetzen können,

sei es empfohlen, in Lebenslagen, in
denen es auf eine energische Haltung
ankommt (zum Beispiel Kindererziehung, Verkehr

mit Aemterh, Eintreibung von
Geldforderungen), Sockenhalter zu tragen. Als
Angehöriger eines freien Berufs muß ich
deshalb meine Zuflucht oft zu Sockenhaltern
nehmen.

6. Hosenträger

In der Familie der Träger (Lizenzträger,
Brillenträger, Eisenträger, Zuträger, Hosenträger)

werden die letzteren am meisten
diskutiert. Es gibt dreierlei Aufhängevorrichtungen

für Hosen: 1. Der gute Schneider, der
die Hose so anfertigt, daß sie durch einen
Rundbund sich in ihrer Lebenslage erhält.
2. Die horizontale Haltevorrichtung in Form
des Gürtels, der den Aequator des Leibes

einschneidend markiert. 3. Hosenträger, die

in drei vertikalen Parallelen die Hose vor
dem Fall bewahren.
Die Diskussion über die Frage, ob Gürtel
oder Hosenträger nimmt oft weltanschaulich
scharfe Formen an. Man könnte fast von

einer Hosentragik sprechen. Nach einer
englischen Definition ist ein Gentleman ein

Mann, der es sich erlauben kann, Hosenträger
zu tragen. Die Franzosen tragen häufig Gürtel

und Hosenträger, ein Zeichen, wie sehr
sie in jeder Hinsicht auf ihre Sicherheit
bedacht sind. Bei uns wäre eine solch doppelte
Sicherung ein Zeichen von Pessimismus.
Die Herrenkleidung wird bunt und salopp.
Die Köpfe werden von bunten Halstüchern
unterstrichen, statt von Vatermördern
gestützt. Die Hose erhält sich autark in ihrer
Lebenslage. Ein breites, in die Socken
eingewebtes Gummiband spottet des Halters und
verhindert die Abwanderungstendenzen der
Socken. Und nicht nur die saubere "Weste

wird selten. Gedenken wir deshalb mit "Wehmut

und Dankbarkeit der aussterbenden

Kleidungsstücke. Sie waren häufig unpraktisch,

manchmal überflüssig, oft häßlich und
meist lästig, erzogen aber ihren Träger zu
jenem stillen Duldertum, das den Menschen
lenkbar und willfährig, kurz zu einem
vorbildlichen Staatsbürger macht.
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